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 Eingeladen sind Vertreter von Dörfern und Ge-

meinden, die bereits einen Dorfladen oder ein 

Dorfzentrum mit Ladengeschä� betreiben oder 

dies aktuell planen. Voraussetzung ist in diesem 

Fall, dass der Beschluss zur Einrichtung eines Dor-

fladens gefasst wurde und  eine geeignete Immo-

bilie zur Verfügung steht.  

Es ist möglich, an einzelnen der drei angebotenen 

Module teilzunehmen. Bei der Anmeldung werden 

jedoch die Teilnehmer/innen bevorzugt, die an 

allen drei Modulen teilnehmen. Die Teilnahme von 

mehreren Vertretern aus einem Dorf oder einer 

Gemeinde wird begrüßt.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Für die Teilnahme der jeweils 1,5 Seminartage 

wird jeweils eine Gebühr von 35,70 € (inkl. MwSt.) 

erhoben. Diese enthält die Übernachtung in der 

Heimvolkshochschule inkl. Vollverpflegung.  

Die Anmeldung wird ab Anfang des Jahres 2018 

möglich sein.  

Ansprechpartnerin im Forum ländlicher Raum - 
Netzwerk Brandenburg:  

Dorothea Angel, Tel.: 033205—2500-22 

angel@forum-netzwerk-brandenburg.de 

www.forum-netzwerk-brandenburg.de 

Eine Veranstaltung des Forums ländlicher Raum - Netzwerk Branden-
burg, kofinanziert aus Mi1eln der Technischen Hilfe des Europäischen 

Landwirtscha6sfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums in 
der EU-Förderperiode 2014-2020. 
Verwaltungsbehörde ELER: 

www.eler.brandenburg.de  
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Bus 

Linie 643 Potsdam - Beelitz 
Haltestelle „Abzweig Neuseddin“ 

Bahn 

30 Minuten Fußweg von der StaIon Seddin oder mit 
der Buslinie 643 in Richtung Beelitz fahren. 
Haltestelle „Abzweig Neuseddin“ 

PKW 

A10 (Berliner Ring) Abfahrt Michendorf, dann die B2 
Richtung Beelitz. Nach 2,5 km links abbiegen. 
(Schild „Heimvolkshochschule“) 

BiJe beachten Sie, dass es wegen Bauarbeiten auf 
der A 10 derzeit häufiger zu Staus kommt. 

Heimvolkshochschule am Seddiner See 
Seeweg 2, 14554 Seddiner See 
Tel.: 033205 25 00 0 | Fax: 033205 25 00 19 EUROPÄISCHE UNION 
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Seit etwa 15 Jahren organisieren Menschen Dorflä-

den und Dorfzentren mit Ladengeschä6en dort, 

wo tradiIonelle Lebensmi1elgeschä6e aufgege-

ben haben, da sich das bewährte Konzept des Tan-

te Emma Ladens nicht mehr rechnet. Die Abwan-

derung aus den Dörfern und der demografische 

Wandel sind ein Grund dafür, doch auch veränder-

te Kaufgewohnheiten, günsIg an Autostrecken 

gelegene Supermärkte mit breitem Angebot und 

ein LebenssIl, der Arbeiten, Leben, Wohnen und 

Essen zunehmend auf mehrere Orte verteilt und 

den Menschen viel Flexibilität abverlangt, beein-

flussen diese Entwicklung zur KonzentraIon auf 

Städte und Ballungsgebiete. 

Der Dorfladen ist daher mehr—und muss es auch 

sein — als ein Ladengeschä6 zur Nahversorgung 

mit Lebensmi1eln. Erst die KombinaIon mit 

Dienstleistungen des täglichen Bedarfs, ebenso 

wie die InformaIon zu Dorffesten und lokalen AkI-

vitäten, der persönliche Austausch bei einer Tasse 

Kaffee und vor allem die Möglichkeit, regionale 

Produkte direkt vor Ort zu kaufen, machen den 

Unterschied zum Supermarkt-Einkauf aus.  

Auch wenn der Dorfladen ganz sicher kein Erfolgs-

rezept für wirtscha6liche Höhenflüge ist, so kann 

er die Nahversorgung und alltägliche Dienstleistun-

gen im Ort sicherstellen, insbesondere auch für die 

Bewohner, die eingeschränkt mobil sind. Und dar-

über hinaus kann er entscheidend zur Dorfgemein-

scha6, zur Verbundenheit der Bewohner mit ihrem 

Ort und zur Belebung der Region beitragen. 

P������, G��� ��� ��  B"#�$"% 

Wenn die Entscheidung für einen Dorfladen oder 

ein Dorfzentrum mit Ladengeschä6 gefallen ist, be-

ginnt ein gemeinsamer, längerfrisIger Planungspro-

zess. Zuerst einmal ist zu klären, welches Konzept in 

den Ort passt. Welche Standbeine sind notwendig, 

welche gewünscht. Neben baulichen, finanziellen 

und rechtlichen Fragen müssen sich Verantwortliche 

finden, die bereit sind, das Projekt mit auf die Beine 

zu stellen. Und ohne Rückhalt und Begeisterung bei 

den DorSewohnern wird ohnehin nichts erreicht.  

Letztlich sind bei der Umsetzung die gleichen Anfor-

derungen zu beachten, die bei der Gründung von 

rein gewerblichen Unternehmen relevant sind. Nur 

gibt es einige Besonderheiten, denn der Dorfladen 

richtet sich nicht nur nach wirtscha6lichen Gesichts-

punkten, sondern nach dem Bedarf im Dorf. Und 

der ehrenamtliche Einsatz von Bürger/innen entlas-

tet das Geschä6, enthält aber auch eine Verpflich-

tung gegenüber der Dorfgemeinscha6.  

Die gute Nachricht ist: Nicht jeder muss heute wie-

der bei Null anfangen.  

Es gibt Erfahrungswerte für eine professionelle Sor-

Iments– und Ladengestaltung, für das MarkeIng 

einschließlich PreispoliIk und Vertrieb und für ein 

gutes Miteinander von Ladenbetreibern und Be-

wohnern.  

Und die digitale KommunikaIon, Buchungssysteme 

und Lieferangebote bieten tatsächlich auch neue 

Chancen für mehr Service vor Ort . 

 

Vo ra n k ü n d i g u n g  S e mi nar re i he :  „ D e n  D o r f lade n  a l s  e r fo lg re ic h e s  G e s c häf t  b et re i be n“  
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Das Forum bietet Ihnen fundiertes Fachwissen 

und Austausch mit Experten im Rahmen einer 

Seminarreihe in KooperaIon mit Experten, un-

ter anderem vom Netzwerk der Dorvzentren 

zur Nahv@rsorge und von der Bundesvereini-

gung mulIfunkIonaler Dorfläden. 

Die Seminare finden jeweils von Freitag Nach-

mi1ag bis Samstag  Nachmi1ag sta1. Zudem 

sind BesichIgungen und Besuche bei  etablier-

ten  Dorfläden vorgesehen. 

Die Seminare in der Übersicht: 

KOPQRST, STUPVWRXPR YPV GRZR[[-

Z\]U^TZ^O_`RP 

SO_TX`RPTZaRZTU[TYPa YPV MU_bRTXPa 

E]_RPU`T[X\]RZ EPaUaR`RPT YPV S_O-

^RZZXOPR[[R BRT_XRWZ^c]_YPa  

Freitag/Samstag 19./20. Oktober 2018 

Freitag/Samstag 16./17. März 2018 

Freitag/Samstag 4./5. Mai 2018 

Mehr Infos und das Programm finden Sie Anfang 

2018 auf unserer Website 

www.forum-netzwerk-brandenburg.de  


